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#ST# I n s e r a t e.

Bekanntmachungen.

Cs wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Abonnementspreis
für das schweiz. Bundesblatt auch für das Jahr 1865 bloß Fr. 4 beträgt,
mit Jnbegrifs der portofreien Zusendung im ganzen Umfange der Schweiz.

Das Bundesblatt wird wie bisher enthalten . Alle wichllgern Botschaften und
Berichte des Bundesrathes an die gesezgebenden Räthe der Eidgenossenschaft, Aus-
züge aus deren Verhandlungen und Berichte ihrer .kommissionen , ferner die von
schweizerischen .Konsuln im Auslande eingehenden Berichte , wenn solche für das
Publikum von Jnleresfe sind , die monatlichen Ueberfichten der Ein - . Aus - und
Durchfuhr in der Schweiz und des Geldanweisungsverkehrs lm Jnnern der Schweiz
sowohl als mit Jtalien, so wle namentlich die zur Berosfentllchung fich eignen-
den Verhandlungen des Bundesrathes ; endlich Anzeigen von eldgenosstschen und
kantonalen Behorden, nnd nicht selten auch von auswärtigen Staaten.

Dem Bundesblalte werden auch ln Zukunft belgegeben: Die neu erscheinenden
Bundesgeseze, Beschlüsse und .Verordnungen. so wle die mit dem Auslande abge-
schlossenen Verträge ; die Voranschläge der Bundesbehorden über Einnahmen nnd
Ausgaben. die jährliche eidg. Staatsrechnung, der eidg. Staatskalender, und die
ln den drei Landesfprachen versage Ueberstcht der im Zeitraum eines Jahres in
der Schweiz ein-, aus- und durchgeführten zollpflichtigen Waaren.

Bestellungen auf das Bundesblatt konnen das g a n z e Jahr hindurch,
und nicht bloß trimester- oder s e m e s t e r w e l se, bei allen schweiz. Postämtern
gemacht werden, und es sind diese leztern verpf l ichtet , die Abonnemente anzu..
nehmen, zu welcher Zelt es sein mag. Die lm Laufe des Jahres fchon
herausgekommenen Hummern werden den Abonnenten immer und beforder l lch
nachgeliefert.

Aeltere Jahrgänge des Bundestages konnen stets von der .Spedition des-
felben bezogen werden; hingegen hat man sich für g e s c h l o s s e n e Gesezbände an
die Bundeskanzlei zu wenden.

Alle .Reklamationen ln Betreff des BundesbIattes müssen in erster Linie bei
den betreffenden Postbüreaux, in zweiter Linie bei der Spedition des
B u n d e s b l a t t e s angebracht werden , nicht aber, wie es bisher häufig geschah,
bei der Bundeskanzlel.

Bern, den 17. Dezember 18.....I.

Die schweiz. Bundeskanzlei.



î.̂ schre^ung von Kriegsmaterial.

.̂ on unterzeichneter ...̂ wal̂ ung wird hiemit Konkurrenz eroffnet für die Lie..
ferung von.

5200 Granaten zu gezogenen ^ierpfünderkanonen
mit Zapfen und .̂ panfionsspiegeln ,

wozu die Zeichnungen und Forschriften a...s dem Bureau der Verwaltung einge^
sehen werden konnen.

Die Lieferung kann ganz oder theilweise übernommen werden. und muß neun
Wochen nach der Bestellung vollendet fein.

Angebote find versiegelnd franko unier der Ausschrift . .Angebot für
L i e f e rung v o n K r i egsma te r i a l ^ bis und mil dem 2.^. dieses Monats der
Verwaltung des eidgenosstschen Kriegsmaterials einzusenden.

Bern, den 15. Dezember 18...̂ .
Der Verwalter des eidg. Kriegsmaterials ^

....̂ û ê e.̂ ê..... Oberst. ^

Bekanntmachung.

Die .^eimathorigkeit nachstehender ̂ erson. für welche der Todschein eingesandt
wurde, ist zu ermî eln, nämlich^

Für Francois Joseph .^ieth.^, gew. Landwirlh , gebürtig von .^sasfau.^,
l̂s. Basel, Ehemann der noch lebenden Maria Ursula Bilger, wohnhaft

gewesen in .^iespach. im .̂ anl̂ on . îrfingen ^Oberrhein) , daselbst gestorben
in seiner Wohnung am 14. März 18.̂ 4 in einem Alier von .̂ 4 Jahren.

Cs wird daher zur .Erreichung des oben angegebenen ^wekes die gefällige
Mitwirkung der Siaalskanzleien der ̂ anione, so wie der ^olizei^ und .^emeinds^
behorden hiemit hoflichst angesprochen.

Bern, den 2. Dezember 18.̂ 4.
..̂ ie. schweiz. Bundes.̂ anzllei.
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Ausschreibung von erledigten Stellen.

l̂ Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schri f t l ich und por .o^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle sein^ ferner
wird ^on ihnen gefordert daß sie ihren T a u f n a m e n , und außer dem Wohnorte
auch den .Heimatort deutlich angeben.^

1) Telegraphist in Base l. Jal.resl..efoldung Fr. 900. Anmeldung bls zum
.̂ 1. Dezember 1804 bei der Telegrahenlnspektion Bern.

2) C o m m i s auf dem Postbureau W ... l (St. Gallon). Jahresbesoldung
Fr. 800. Anmeldung bis zum 20. Dezember .1804 bei der .̂ reispostdirektlon
St. Gallen.

,̂. Einnehmer der ^ebenzoIlstätte Croi^ de Ro^on ^Genf). Jahres..
besoldung Fr. 1400. Anmeldung bis zum 2. Januar 18...̂  bei der Zoll̂
direl^ion in Genf.

1) Pos tha l te r , Br ie f t räger und eventuell Telegraphist in Seengen
(Aargau). Jahre^besoldung Fr. 500. Anmeldnng bis zum 18. Dezember
18..̂  be. der ^rei^postdlrektion Aarau.

2) B r i e f t r äge r und Paker in .....lv i.^. Jahresbesoldung Fr. 900. l̂n..
meldung bis zum 20. Dezember 18̂  bei der .^reispostdire^ion Lausanne.

...) Pos tha l t e r und B r i e f t r ä g e r in .^eterschen (Zürich). Jahre.^beso^
dung Fr. 580. Anmeldung bis zum 21. Dezember 1804 bei der ^relspost..
direction ^ürich.
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